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9. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 20 „Straßenland“ 

 

Präambel 

Die Gemeinde Feldkirchen- Westerham erlässt auf Grund der § 10 und § 13 (vereinfachtes 
Verfahren) des Baugesetzbuches (BauGB) und in Verbindung mit den §§ 1, 2, 3, 4, 8 und 9 
BauGB, der Artikel 4, 5, 6, 8 und 81 der Bayerischen Bauordnung (BayBO) und des Artikels 
23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO), jeweils in der zum Zeitpunkt des 
Satzungsbeschlusses gültigen Fassung, diese Bebauungsplanänderung als 

S A T Z U N G. 

 

Die Festsetzungen beschränken sich auf die in der Bebauungsplanänderung verwendeten 
Planzeichen. Im Übrigen gelten die Festsetzungen der rechtskräftigen 2. Und 6. Änderung 
des Bebauungsplanes Nr. 20 "Straßenland" auch für diese Änderung.  
 

ZEICHENERKLÄRUNG 

A. Für die Festsetzungen 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches der 9. Änderung des 
Bebauungsplanes Nr. 20 „Straßenland(§ 9 Abs. 7 BauGB) 

Baugrenze gemäß § 23 Abs. 3 BauNVO 
 Die Abstandsflächen gem. Art. 6 BayBO sind einzuhalten 

  Flächen für Carports / Garagen 

Flächen für Stellplätze  

  Max. zulässige Grundfläche gem. §19 BauNVO 

Zwingend festgesetzte Firstrichtung, Es sind ausschließlich Satteldächer mit 
einer Dachneigung von 23° - 27° zugelassen. 

Private Anliegerstraße  

 



Allgemeines Wohngebiet WA gemäß § 4 BauNVO 

Zulässig sind: 
1. Wohngebäude, 
2. die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und 
Speisewirtschaften sowie nicht störenden Handwerksbetriebe, 
3. Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche 
Zwecke. 

Ausnahmsweise können zugelassen werden: 
2. sonstige nicht störende Gewerbebetriebe, 
3. Anlagen für Verwaltungen, 

Nicht zugelassen sind: 
1. Betriebe des Beherbergungsgewerbes, 
4. Gartenbaubetriebe, 
5. Tankstellen. 

Die Dacheindeckungen der Hauptgebäude und Garagen ist mit roten bis rotbraunen 
Dachziegeln oder Betondachsteinen oder optisch vergleichbaren Materialien auszuführen. 
Glänzende und reflektierende Dacheindeckungen sind nicht zulässig. Für untergeordnete 
Bauteile sind auch andere Dacheindeckungen, z.B. aus Glas oder Metall zulässig. 

B. Hinweise 

Flurnummer 

Grundstücksgrenzen Bestand 

Gebäude Bestand  

zu verlegende Wasserleitung des WBV Westerham 

vorgeschlagener Baukörper 

 
Die bestehende Wasserleitung darf nicht überbaut werden. Die Verlegung ist durch den 
Bauwerber beim WBV zu veranlassen. 

Wer Bodendenkmäler auffindet, ist entsprechend § 8 DSchG verpflichtet, dies unverzüglich 
der Unteren Denkmalschutzbehörde oder dem Bayer. Landesamt für Denkmalpflege 
anzuzeigen. Zur Anzeige verpflichtet sind auch der Eigentümer oder Besitzer des 
Grundstückes, sowie der Unternehmer und der Leiter der Arbeiten, die zu dem Fund geführt 
haben. 

 

Feldkirchen- Westerham, den …………………………….. 

 

……………………………………………  ……………………………………………… 

Hans Schaberl, 1. Bürgermeister   Stefan Rossteuscher, Architekt 



 

9. Änderung des Bebauungsplanes Nr.
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Ziel und Zweck der Planung 
Die Änderungen sind im Hinblick auf den Städtebau unbedenklich, die einzig signifikante 
Änderung ist die Drehung der Firstrichtung. 
Daher bestehen keine Bedenken gegen den Wunsch des Grundstückseigentümers. 
 
Infrastruktur 
Das Planungsgebiet ist an die öffentliche Ver- und Entsorgung angeschlossen. 
Auswirkungen 
Die örtlichen Ver- und Entsorgungsleitungen sind für die Aufnahme dieser zusätzlichen 
Belastung ausreichend dimensioniert. 
Die Bebauungsplanänderung fügt sich in das Orts- und Landschaftsbild ein. 
Die Grundzüge der Planung werden nicht berührt. 
 
 

 

Feldkirchen- Westerham, den …………………………….. 

 

……………………………………………  ……………………………………………… 

Hans Schaberl, 1. Bürgermeister   Stefan Rossteuscher, Architekt 


